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KOMMENTAR

Dachorganisation
heilpädagogischer
Berufsverbände
gegründet

Nach fünfjähriger intensiver
Vorarbeit haben am 27. Januar
1995 in Zürich fünf heilpädagogisch

orientierte Berufsverbände
eine Dachorganisation unter dem
Namen «Föderation heil-/sonder-
pädagogischer Berufsverbände
der Schweiz - FHS» gegründet. Zur
ersten Präsidentin der FHS wurde
Andrea Burgener Woeffray
gewählt. Mitgliedverbände der neu
gegründeten Dachorganisation
sind:

-Arbeitsgemeinschaft der
Lehrerinnen und Lehrer für Geistigbehinderte

(ALG)

- Berufsverband der Früherzieherinnen

und Früherzieher der
deutschen, rätoromanischen und
italienischen Schweiz (BVF)

- Schweizerischer Berufsverband
der Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen (SBH)

- Vereinigung der Absolventendes
Rudolf Steiner-Seminars für
Heilpädagogik Dornach (VAD)

- Vereinigung der Absolventen des

Heilpädagogischen Instituts der
Universität Freiburg/Schweiz
(VAF)

Schwerpunkte des ersten
Geschäftsjahres der FHS bilden -
neben statutarisch anstehenden
Aufgaben - die Konsolidierung der
Zusammenarbeit zwischen den
einzelnen Mitgliedverbänden
sowie die Vorbereitungen zur Errichtung

einer Geschäftsstelle, deren
Eröffnung zu einem späteren
Zeitpunktvorgesehen ist.

Kontaktadresse: Andrea Burgener Woeffray,

Präsidentin FHS, Court Chemin 14, 1700

Freiburg.

Keine Zukunft
ohne Berufsbildung

Zur bevorstehenden
Abstimmung

Da Zur Zeit verschiedene
Reformprojekte im Bildungswesen
vorliegen, haben es die Stimmbürgerinnen

und Stimmbürger bei
ihrer persönlichen Meinungsbildung

nicht leicht. Grundlegend für
jede Neuerung im Erziehungswesen

ist das bildungspolitische
Hauptanliegen, wonach gleiche

Hans Bardill-Würth, Jenaz

Chancen für Absolventinnen und
Absolventen des akademischen
Bildungsweges und der Bérufsbil-
dung geschaffen werden müssen.
Der Grosse Rat hat dies ebenfalls
erkannt und im vergangenen
Herbst die Vorlage bei der
Schlussabstimmung zur Teilrevision des
Gesetzes über die Berufsbildung
im Kanton Graubünden mit 96 zu 0
Stimmen angenommen. Tatsächlich

ist diese Teilrevision des Kantonalen

Berufsbildungsgesetzes
Voraussetzung, dass die Berufsbildung
auch in Zukunft ihre Aufgabe in
der Aus- und Weiterbildung von
Berufsleuten unter gleichzeitiger
Stärkung der Wettbewerbsfähig¬

keit erfüllen kann. Die folgenden
Schwerpunkte dieser Teilrevision

zeigen wichtige Weichenstellungen

in der Berufsbildung auf: Der
Kanton kann neu Fachhochschulen
und Berufsmaturitäten anerkennen

und subventionieren. Das gleiche

gilt für Gastgewerbliche
Fachschulen. Eine deutliche Stärkung
der Berufslehre erfolgt durch die
Neuregelung der Subventionierung

der Vorlehrinstitutionen
(Bündner Sozialjahr, Berufswahlklassen

usw.), der Berufsschulen
und der beruflichen Weiterbildung.

Ebenfalls als zeitgemässe
Neuerung darf die Aufnahme der
Haushaltungs- und Bäuerinnenschulen

ins Berufsbildungsgesetz
sowie die Erweiterung der Trägerschaft

für kaufmännische
Berufsschulen betrachtet werden. Somit
stellt die Befürwortung der
Teilrevision des Kantonalen
Berufsbildungsgesetzes einen
bildungspolitisch und volkswirtschaftlich

wichtigen Entscheid
für den Kanton Graubünden
dar.

Aus all diesen Gründen
möchte ich Sie ermuntern, dieses
Gesetz zu unterstützen.

R/ET1SCHES
MVSEVM

CHVR
Der Kreuzzug Kaiser Barbarossas

Münzschätze seiner Zeit

Sonderausstellung
der Staatlichen Münzsammlung München

vom 10.3.-21.5.1995

Öffnungszeiten des Rätischen Museums:
Dienstag-Sonntag: 10.00-12.00 und 14.00-17.00 Uhr

Montag: geschlossen
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